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Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte
9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro). 10er Karte: 72 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 36 Euro) 
Kartenvorverkauf (freie Platzwahl): Infostand in der Stiftskirche, Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr (nur Barzahlung möglich).
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 63 Euro (Abendkasse & Infostand).

Preise für Sonderkonzerte
Für Sonderkonzerte gelten höhere Eintrittspreise, die bei den jeweiligen Terminen vermerkt sind.
Kartenvorverkauf (nummerierte Sitzplätze): Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert, Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
tickets@stuttgartkonzert.de, www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten an der 
Abendkasse oder mit der Post (Bearbeitungspauschale 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32 6005 0101 0001 3134 42, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de · www.stiftsmusik-stuttgart.de
www.facebook.com/StiftsmusikStuttgart/

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Land Baden-Württemberg und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«



Yoann Tardivel Erchoff (Belgien), Orgel

5. Juli 2019, 19.00 Uhr

Yoann Tardivel Erchoff ist als Konzertorganist, Radioproduzent, Publizist und Hochschullehrer gleich 

in mehreren Bereichen der Musik(vermittlung) zu Hause. Bestens ausgebildet in Paris, Kopenhagen 

und Brüssel bei Michel Bouvard, François Henri Houbart, Olivier Latry, Bine Bryndorf und Bernard 

Foccroulle, gewann er 2008 den Internationalen Wettbewerb Xavier Darasse in Toulouse. Ein Jahr 

später wurde ihm der ECHO Klassik Young Organist of the Year verliehen. Seitdem konzertiert Erchoff 

europaweit bei internationalen Festivals und an den schönsten Orgeln Frankreichs. Wir freuen uns auf 

diesen höchst interessanten Musiker und sein erlesenes deutsch-französisches Programm!

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Felix Mendelssohn Bartholdy  Sonate D-Dur op. 65, 5
Franz Liszt  Die Vogelpredigt des Hl. Franz von Assisi 
(für Orgel bearbeitet von Camille Saint-Saëns)
César Franck  Prière 
Camille Saint-Saëns  Fantaisie 1 & 2 · 2 Stücke aus Sept Improvisations

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



12. Juli 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

In Köln geboren, in Sidney aufgewachsen, in Paris heimisch geworden: Mit einem Stipendium kam 

Sarah Kim ans Pariser Conservatoire zu Olivier Latry und Michel Bouvard … und blieb dann in der 

französischen Metropole. Heute ist sie Organistin am Oratoire du Louvre und gilt – spätestens seit ihren 

Wettbewerbserfolgen in Sidney, Newcastle und Paris – als eine der aufregendsten Entdeckungen der 

jungen Orgelszene. Ihr Orgelsommer-Debüt ist dem Tanz gewidmet: mit der Pavane von Fauré (1845–

1924), La Valse von Ravel (1875–1937) und dem Feuertanz von de Falla (1876–1946) spielt Kim drei 

populäre Orchesterwerke, die sie mit viel Klangsinn für die Orgel transkribiert hat. 

Sarah Kim (Australien/Frankreich), Orgel

Johann Sebastian Bach  Sinfonia aus BWV 29 (bearbeitet von Marcel Dupré)
Felix Mendelssohn Bartholdy  Variations sérieuses (für Orgel bearbeitet von Reitze Smits)
Gabriel Fauré  Pavane (für Orgel bearbeitet von Sarah Kim)
Maurice Ravel  La Valse (für Orgel bearbeitet von Sarah Kim)
Manuel de Falla  Danza ritual del fuego (für Orgel bearbeitet von Sarah Kim)
Maurice Duruflé  Scherzo op. 2
Philip Glass  Mad Rush

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



19. Juli 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Rund ein Dutzend Hauptpreise bei den weltweit wichtigsten Wettbewerben hat der junge Franzose 

David Cassan schon gewonnen, darunter Chartres (Frankreich), St. Albans (Großbritannien) und Haar-

lem (Niederlande). Der Ruf eines brillanten Interpreten und kreativen Improvisators eilt ihm voraus. 

Beide Qualitäten spielt der Lehrer am Conservatoire in Nancy und Co-Titulaire des Pariser Oratoire du 

Louvre (und dort Kollege von Sarah Kim) bei unserem Orgelsommer in einem effektvollen Programm 

aus, in das er auch Werke aus den Genres Oper und Orchestermusik miteinbezieht. Auch auf die 

gewiss sehr glanzvolle Improvisation zum Schluss dürfen wir gespannt sein!

David Cassan (Frankreich), Orgel

Antonio Vivaldi  Der Winter 
Georg Friedrich Händel  4 Stücke aus Pieces for a Musical Clock
Eugène Gigout  Minuetto · Grand Chœur dialogué
Béla Bartók  Rumänische Volkstänze 
Joseph Bonnet  Elfes 
Sergej Prokofjew  Marsch aus Die Liebe zu den drei Orangen
Alexandre Guilmant  Andante con moto
David Cassan  Improvisation 

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



26. Juli 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Die lange Zeit männerdominierte Orgelwelt wird zusehends weiblicher: Immer mehr Organistinnen 

reüssieren bei Wettbewerben, werden auf wichtige Stellen berufen und erobern die internationalen 

Konzertpodien. Die gebürtige Russin Daria Burlak ist eine dieser »Orgel-Powerfrauen«, und einer der 

jüngsten Coups, den die in Moskau, Köln und Detmold ausgebildete Virtuosin gelandet hat, war ein 

zweiter Preis beim Grand Prix de Chartres im September 2018. Schön, dass sie zum Orgelsommer auch 

ein Stück einer Komponistin mitbringt, und zwar der 2006 verstorbenen französischen Pianistin, 

langjährigen Sacre-Cœur-Organistin und Conservatoire-Professorin Falcinelli.

Daria Burlak (Russland), Orgel

Domenico Scarlatti  4 Sonaten 
Nikolai Rimski-Korsakow  Russische Ostern (für Orgel bearbeitet von Daria Burlak) 
Rolande Falcinelli  Miniatures Persanes, Suite pour orgue 
Jean-Louis Florentz  Prélude sur L’Enfant noir · Conte symphonique 

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



Johannes Zeinler (Österreich), Orgel

2. August 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Johann Sebastian Bach  Praeludium und Fuge G-Dur BWV 550 
César Franck  Choral II h-Moll 
Franz Schmidt  Chaconne cis-Moll
Thomas Lacôte  Phteggomai 

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore

Gleich drei Preise hat der 25-jährige Johannes Zeinler letzten Herbst aus Chartres mitgenommen: den 

Grand Prix d’Interprétation, den Publikumspreis und den Sonderpreis für die beste Interpretation 

eines Werks von Thomas Lacôte (*1982) – chapeau! Zwei Werke aus dem Wettbewerbsprogramm 

spielt der Österreicher auch bei unserem Orgelsommer: Bachs BWV 550 und Phteggomai von Lacôte, 

eine Auftragskomposition für den Grand Prix de Chartres. Selten zu hören ist das Opus magnum seines 

Landsmanns Schmidt (1874–1939): eine monumentale Chaconne von orchestraler Wucht und sinfoni-

schen Ausmaßen – unweigerlich erinnern wir uns an sein phänomenales »Buch mit sieben Siegeln«!



Chelsea Chen (USA), Orgel

9. August 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Johann Sebastian Bach  Praeludium und Fuge D-Dur BWV 532 
Camille Saint-Saëns  Finale aus Orgelsymphonie III (für Orgel bearbeitet von David Briggs) ·
Der Schwan aus Karneval der Tiere (für Orgel bearbeitet von Alexandre Guilmant) 
John Weaver  Fantasia 
Ad Wammes  Miroir
Ola Gjeilo  Sinfonietta
Chelsea Chen  Taiwanese Suite

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore

Chelsea Chen, US-Amerikanerin mit taiwanesischen Wurzeln, hat ihre erstklassige Ausbildung an der 

Yale University und der Juilliard School New York erhalten. Weltweit wird sie für ihre virtuosen, aber 

auch sehr eleganten und empfindsamen Interpretationen geschätzt. Chen ist zudem eine originelle 

Komponistin, die das klassische Orgel-Repertoire um reizvolle eigene Stücke bereichert. Häufig basie-

ren sie auf asiatischen Volksliedern. Eine Kostprobe gibt die Preisträgerin des Lili Boulanger Memorial 

Award 2009 bei unserem Internationalen Orgelsommer mit einer ihrer besonders beliebten Komposi

tionen, der Taiwanese Suite (2003)– inspiriert von der pittoresken Landschaft Taiwans. 



16. August 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Seit 2010 ist Markus Eichenlaub Domorganist der weltweit größten romanischen Kathedrale, dem Dom 

zu Speyer. Davor war er am Hohen Dom in Limburg und als Professor an der Folkwang Universität Essen 

tätig, und noch davor studierte er in Karlsruhe, Hamburg und Stuttgart. Als seine wichtigsten Lehrer 

nennt er Pieter van Dijk, Jon Laukvik und Kay Johannsen. Dessen Einladung zum Orgelsommer folgt 

der einstige Schüler und jetzt geschätzte Kollege gerne – mit einem vielfarbigen Programm, das von 

Bach bis in die Gegenwart reicht. Einen besonderen Akzent setzen die Tangos (in Kirchentonarten!) des 

Schweizers Bovet (*1942), eine subtile Begegnung von Tanz und religiöser Musik.

Markus Eichenlaub (Deutschland), Orgel

Johann Sebastian Bach  Ich hab mein Sach Gott heimgestellt BWV 1113 · 
Toccata d-Moll BWV 538, 1 · Trio d-Moll BWV 583 · Fuge d-Moll BWV 539, 2
Ottorino Respighi  Preludio I aus Tre Pezzi per Organo, 1910 · 
Preludio II über den Bach-Choral Ich hab mein Sach Gott heimgestellt
Sigfrid Karg-Elert  Valse mignonne aus Drei Stücke für Orgel
Jean Langlais  Fête
Guy Bovet  2 Stücke aus 12 Tangos ecclesiasticos
Jürgen Essl  Recollections

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



Ken Cowan (USA), Orgel

23. August 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Der gebürtige Kanadier Ken Cowan studierte an zwei der renommiertesten US-amerikanischen Musik-

hochschulen: dem Curtis Institute of Music in Philadelphia und dem Yale Institute of Sacred Music in 

New Haven. Heute leitet er selbst die Orgelabteilung an der Shepherd School of Music der Rice University 

Houston und gilt als einer der besten Organisten Nordamerikas. Bei uns spielt er eine spannende 

Mischung aus großer europäischer Orgelmusik, ein Werk von Still (1895–1978), dem Doyen der afro-

amerikanischen Komponisten, sowie ein Stück im Geist romantischer »Teufelswerke« von Liszt oder 

Paganini, das die kanadische Komponistin Rachel Laurin (*1961) für ihn komponiert hat.

Jean Roger-Ducasse  Pastorale
Marcel Dupré  Deuxième Symphonie
William Grant Still  Reverie
Rachel Laurin  Étude-Caprice Beelzebub’s Laugh

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



Kay Johannsen, Orgel
Katarzyna Myćka  Marimba

30. August 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Kay Johannsen beschließt diesen Orgelsommer mit deutsch-französischer Orgelsymphonik und einem 

kammermusikalischen Akzent: Er hat die musikalische Interaktion »Unter uns« für die jüngst an die 

Danziger Musikhochschule berufene Percussionistin Katarzyna Myćka geschrieben und freut sich auf 

die Aufführung in der Stiftskirche, nachdem das Werk schon mehrfach erfolgreich andernorts erklungen 

ist. Die neue Version seines rasanten, unterhaltsamen und mit Klangblitzen gespickten »Wolkenkratzer-

Stücks« wird er dieses Jahr im Oriental Arts Center in Shanghai (sowie in Qingdao und Changsha) 

spielen. Musikalischer Austausch zwischen den Kulturen – für Johannsen Lust wie Überzeugung! 

César Franck  Choral III a-Moll
Max Reger  Introduktion und Passacaglia f-Moll
Louis Vierne  Caprice · Intermezzo 
Kay Johannsen  Shanghai Skyscrapers (Version 2019) · 
Entre Nous für Marimba & Orgel · Improvisation



Canta Nova Saar / Bernhard Schmidt 
Eric Lebrun, Orgel

6. September 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Charles Gounod  Evening Service 
Camille Saint-Saëns  Quam dilecta
Jehan Alain  Chanson à bouche fermée 
Daniel Roth  Ego sum panis vitae
Eric Lebrun  Psaume 150 · Sonata sacra · Trois Méditations

Seit der Kammerchor Canta Nova Saar unter der ambitionierten Leitung von Bernhard Schmidt steht 

(den wir in der Stunde bereits als Dirigenten des exquisiten John Sheppard Ensembles Freiburg kennen-

lernen durften), hat er sich weit über das Saarland hinaus einen Namen gemacht. Beim Deutschen 

Chorwettbewerb 2014 in Weimar konnte sich Canta Nova Saar unter den sieben besten Ensembles 

platzieren; 2018 in Freiburg erreichte der Chor einen dritten Platz. Zu uns nach Stuttgart kommen die 

Saarländer in Begleitung des Franzosen Eric Lebrun (*1967), der nicht nur als Organist, sondern auch 

als Komponist in Erscheinung tritt – mit einer Psalmvertonung für Chor sowie Musik für Orgel solo. 



13. September 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Denis Rouger zählt zu den profiliertesten Chorleitern Europas. Seine Laufbahn führte ihn aus seiner 

Heimatstadt Paris nach Stuttgart, wo er 2011 eine Professur für Chorleitung übernahm. Mit seinem 

preisgekrönten Kammerchor der Stuttgarter Musikhochschule hat Rouger die Zuhörer*innen der Stunde 

schon einige Male mit wunderschönen Klängen verwöhnt. Nun stellt er uns sein neues, 2016 gegrün-

detes Ensemble figure humaine (»das menschliche Antlitz«) vor. Es verwundert nicht, dass das Konzert-

programm des Chores vorwiegend französische und deutsche Chormusik enthält – Ernstes von Brahms 

und Pizzetti (1880–1968), aber auch neuartig Klangvolles von Mazé (*1954) und Escaich (*1965).

Felix Mendelssohn Bartholdy  Sanctus aus Te Deum · Sechs Sprüche 
Johannes Brahms  Ich aber bin elend · Dem dunklen Schoß
Camille Saint-Saëns  Ave verum
Gabriel Fauré  Ave verum
Max Reger  Drei Gesänge 
Ildebrando Pizzetti  Requiem, Sanctus, Agnus Dei aus Missa di Requiem
Yves Castagnet  Tantum ergo 
Philippe Mazé  Hymne · Messe à double chœur 
Denis Rouger  Sacris solemniis · Alleluia
Thierry Escaich  Alleluia

figure humaine kammerchor / Denis Rouger



20. September 2019, 19.00 Uhr 

Doppelter Eintritt 18 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 9 Euro)

Genau zehn Jahre (2011–2021) nehmen sich Kay Johannsen und seine Ensembles Zeit, um den ganzen 

Kosmos von Bachs Vokalmusik zu erkunden. Als weitere Etappe ihrer großen Bach ¦ vokal-Expedition 

bringen sie nun die Kantate BWV 9 zum 6. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest zur Aufführung sowie 

zwei Kantaten, die Bach zu den Ratswechseln 1723 und 1728 (?) komponiert hat (BWV 119, 120). Die 

Einführung des neuen Leipziger Stadtrats wurde immer am Montag nach St. Bartholomäus (24. August) 

mit einem Gottesdienst begangen, und es zählte zu den Pflichten des Thomaskantors, eine möglichst 

festliche Musik dazu beizutragen. Ob die Leipziger diese Meisterwerke wohl recht würdigen konnten?

Bach ¦ vokal 
solistenensemble stimmkunst
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung

Kantaten zum Ratswechsel & zum 6. Sonntag nach Trinitatis
Gott, man lobet dich in der Stille BWV 120
Es ist das Heil uns kommen her BWV 9
Preise, Jerusalem, den Herrn BWV 119



Singakademie Stuttgart / Stefan Weible 
& Katarzyna Myćka, Marimba
Joachim Priesner  Orgel

27. September 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Mit Kompositionen für Chor a cappella, für Chor und Orgel, für Chor und Marimba sowie für Marimba 

solo sorgt diese Stunde für reichlich Abwechslung und Klangvielfalt. Die Uraufführung eines Werks der 

polnischen Komponistin Ignatowicz-Glińska (*1968) für Chor und Marimba bringt zudem Spannung 

und Überraschung ins Spiel! Realisiert wird dieses ungewöhnliche Programm von der Marimba-Virtuo

sin Katarzyna Myćka, dem Organisten Joachim Priesner und den rund 50 Sänger*innen der Singakade-

mie Stuttgart unter Stefan Weible, über die Frieder Bernius einmal gesagt hat: »Die Singakademie Stutt-

gart ist fernab jeder Routine fähig, mit ihrem Enthusiasmus jedes Publikum in ihren Bann zu ziehen.«

Ernst Friedrich Richter  Agnus Dei 
Benjamin Britten  Te Deum 
Jürgen Blume  Singet dem Herrn ein neues Lied 
Christos Hatzis  In the Fire of Conflict 
Rolf Rudin  Die Sternseherin
Anna Ignatowicz-Glińska  Uraufführung eines neuen Werkes
Marcus Paus  O magnum mysterium

Katarzyna Myćka



Vorschau Stunde der Kirchenmusik

	 ** 4.10.	 THOMANERCHOR Leipzig / Gotthold Schwarz
	 * 11.10. 	 Bach ¦ vokal  BWV 17, 25, 187
		  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
	 18.10.	 Regensburger Domspatzen / Roland Büchner
	 25.10.	 Geghard Ensemble (Armenien)
	 1.11.	 Kammerchor Consono / Harald Jers
	 8.11.	 Maulbronner Kammerchor / Benjamin Hartmann
	 15.11.	 Stuttgarter Hymnus-Chorknaben / Rainer Homburg
	 * 22.11. 	 Bach ¦ vokal  BWV 94, 105, 159, 168
		  Solisten, Stuttgarter Kantorei, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
	 29.11.	 Ensemble Vocapella Limburg / Tristan Meister
	 6.12.	 Kammerchor der Hochschule für Künste Bremen / Friederike Woebcken
	 13.12.	 Junges Consortium Berlin / Vinzenz Weissenburger
	 20.12.	 Mädchenchor Hannover / Andreas Felber 

		  ** Vorverkauf ab 1. Juli: Infostand & StuttgartKonzert Telefon 0711–52 43 00
		  * doppelter Eintritt, freie Platzwahl, Vorverkauf: Infostand Stiftskirche

Bildnachweis: 
www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis

Junges Consortium Berlin / Geghard Ensemble / THOMANERCHOR Leipzig


